Dinner 


— Breistag in Thorn. | 


Im Sitzungsſaal des Kreisausſchuſſes fand Sonnabend 
Mittag 12 Uhr, wie wir ſchon in der letzten Nummer unſerer 
Zeitung in einem kurzen Bericht über die wichtigſten Verhandlungen 
mitgetheilt haben, unter dem Vorſitz des Herrn Landrath von 
Schwerin ein Kreistag ſtatt, zu dem von den 34 Mitgliedern 
des Kreistages 30 erſchienen. — Vor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte der Vorſitzende der im Laufe des letzten Jahres ver⸗ 
ſtorbenen beiden Kreistagsmitglieder Herren Rittergutsbeſitzer 
Bunte meyer-Browina und Deichhauptmann Marohn⸗Curske; 
Herr Guntemeyer ſei ſeit dem Jahre 1874 Mitglied des Kreis⸗ 
tages und des Kreisausſchuſſes geweſen und habe ſich in dieſer 
langen Zeit in ganz ungewöhnlichem Maaße um die Förderung 
der Angelegenheiten unſeres Kreiſes verdient gemacht; dasſelbe 
gelte auch von Herrn Deichhauptmann Marohn, der gleichfalls in 
ſchwieriger Zeit erfolgreich bei der Geſtaltung unſerer Kreisver⸗ 
hältniſſe mitgewirkt habe. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
der beiden Entſchlafenen durch Erheben von den Sitzen. In der⸗ 
ſelben Weiſe wurde auch das Gedächtniß der im letzten Jahre 
geſtorbenen Herren Kreisbaumeiſter Rohde⸗Kulm, der Penſionär 
des Kreiſes Thorn war, und Chauſſeeaufſeher Daber, des lang- 
jährigen älteſten Aufſehers in Kreiſe Thorn, geehrt. — Alsdann 
wurde in die Tagesordnung eingetreten: 

1.) Einführung der in Folge der regelmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen zum Kreistage neu⸗ bezw. wiedergewählten Kreistagsabge⸗ 
ordneten. Es ſind (wie wir ſ. Z. ſchon mitgetheilt haben) faſt 
ſämmtliche ausſcheidende Kreistagsmitglieder wiedergewählt worden. 
Auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes wurden ſämmtliche Wahlen 
für gültig erklärt, mit Ausnahme derjenigen des Herrn Liedtke⸗ 
Kompanie, deſſen Wahl in folge der Ungültigfeit der Wahl zweier 
Wahlmänner, ohne deren Stimmen Herr Liedtke nicht die erfor⸗ 
derliche Mehrheit hatte, kaſſirt werden muß. Als neugewählt treten 
nur die Herren Emil Dietrich⸗Thorn, Fische r-Lindenhof und 
Koch⸗Neu⸗Kulmſee in den Kreistag ein und wurden als Kreis⸗ 
tagsabgeordnete durch Herrn Landrath v. Schwerin eingeführt. 

2.) Bei der Wahl von zwei Kreisdeputirten für die 
Wahlperiode 1898/1903 an Stelle des ausſcheidenden Gutsbe⸗ 
ſitzers Wegner⸗Oſtaszewo und des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
Guntemeyer⸗Browina wurden durch Zuruf Herr Wegner wieder 
und für Herrn Guntemeyer Herr Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗ 
Friedenau neugewählt. 

8.) Auch zum Kreisausſchußmitgliede wurde an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Guntemeyer (Wahlperiode bis Ende 
1899) Herr v. Kries Friedenau gewählt. 

4.) Wahl von zwei Kreisausſchußmitgliedern an Stelle des 
Ende 1897 ausgeſchiedenen Gutsbeſitzers Dommes⸗Mortſchin und 
des verſtorbenen Deichhauptmanns Marohn⸗Gurske (Wahlperiode 
1898/1903). Herr Domme s⸗Mortſchin wurde durch Zuruf 
wiedergewählt. An Stelle des Herrn Marohn wurden die Herren 
Stadrath Fehlauer⸗Thorn, Bürgermeiſter Hartwig⸗Kulmſee 
und Beſitzer Wichert⸗Gurske zur Wahl vorgeſchlagen. Im erſten 
Wohlgange erhielten von den 30 abgegebenen Stimmen (abjolute 
Mehrheit alſo 16) die Herren Fehlauer 10, Hartwig 7 und 
Wichert 13. Es mußte alſo Stichwahl zwiſchen den Herren 
Fehlauer und Wichert vorgenommen werden, bei welcher Herr 
Fehlauer 14 und Herr Wichert 16 Stimmen erhielt. Herr 
Wichert⸗Gurske iſt ſomit zum Kreisausſchußmitgliede gewählt. 

5.) Aus dem Bericht über den Stand und die Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Kommunalangelegenheiten, der 
nunmehr vom Vorſitzenden erſtattet wurde, iſt Folgendes hervor⸗ 
zuheben: Die Zahl der Geſchäftsjournal⸗Nummern iſt von 11,600, 
im Jahre vorher, auf 13,835 geſtiegen. Dieſe Zahl würde, wie 
der Herr Landrath hierbei hervorhob, um ein ganz Bedeutendes 
geringer ſein können, wenn die Amts⸗ und Gemeindevorſteher 
ihre Berichte etc. ſtets pünktlich erledigten und in Folge deſſen die 
Unmaſſe Erinnerungen wegfallen könnten. Die Ab: 
änderung der Kreisſchulden verwaltung ift im 
letzten Jahre durchgeführt worden; der Kreis kann jetzt ſeine 
Schuldenverwaltung wieder als normal anſehen, was gewiß erfreulich 
iſt. Die Unterhaltung der Chauſſeen hat im Ganzen nur eine 
Ausgabe von 82,000 Mk. erfordert, während 90,050 Mk. be⸗ 
willigt worden waren. Die Gemeindekrankenkaſſe hat 
zum erfien Male einen kleinen Ueberſchuß aufzuweiſen, während 
ſonſt immer große Zuſchüſſe zu dieſer Kaſſe erforderlich waren. 
Die Kreisſparkaſſe hat ſich gerade im letzten Jahr als ein 
ſehr ſegensreiches Inſtitut erwieſen, denn ohne die Kreisſparkaſſe 
würde der Kreis gar nicht in der Lage geweſen ſein, die mancherlei 
Manipulationen zur Durchführung der Neuregelung der Kreis⸗ 
ſchuldenverwaltung ausführen zu können. An Provinzial⸗ 
Abgaben waren 11,000 Mk. mehr zu erheben, als dem 
Kreiſe zu Beginn des Jahres angegeben wurden; für dies Jahr 
iſt das Mehr von 11,000 Mk. ſchon mit in den Etat einges 
ſtellt worden. Neu eröffnet iſt im letzten Verwaltungsjahr die 
Chauſee von Culmſee nach Dubielno. 

6. und 7.) Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der 
Rechnung der Kreis⸗Komwunalkaſſe und der Krankenkaſſe für 
1896/97, ſowie der Rechnung der Kreisſparſſe für 1896. Der 
Kreisausſchuß hat bei der Prüfung dieſer Rechnungen weſentliche 
Monita nicht gezogen. Nachdem die Rechnungen noch von den 
Herren Kittler⸗Thorn bezw. Strübing⸗Lubianken einer 
Nachprüfung unterzogen, wurde ihnen von dem Kreistage Ent⸗ 
laſtung ertheilt. 5 

8.) Feſtſtellung des Kreis⸗Haushaltsanſchlages 
für das Rechnungsjahr 1898/99. Herr Landrath v. Schwerin 
bemerkte, er ſei bei der Aufſtellung des Etats beſtrebt geweſen, 
höhere Kreisabgaben, als im Vorjahr, nach Möglichkeit zu ver⸗ 
meiden; und dies ſei auch gelungen, denn erfreulicher Weiſe habe 
ſich die Befürchtung, das Einkommenſteuerſoll werde kleiner werden, 
nicht beſtätigt, das Einkommenſteuerſoll betrage vielmehr in dieſem 
Jahre 254 824 Mk., ſtatt 241 762 im Vorjahr, ſei alſo noch 
etwas geſtiegen. — Der Etatsentwurf ſchließt in Einnahme 
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und Ausgabe mit 395 985 Mk. ab, gegen 382 734 Mk. im 
Vorjahr. Es wurden zunächſt die Ausgaben berathen. Hier 
ſind 400 Mk. zur Reviſion der Standesämter im Kreiſe neu 
eingeſtellt worden, ebenſo ein Betrag zur Bekämpfung der 
Granuloſe. Die Unterſuchungen der Augen der Schulkinder 
durch die Herren Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Wodtke⸗ 
Thorn und Sanitätsrath Dr. Großfuß“⸗Culmſee find nunmehr 
in faſt allen Theilen des Kreiſes nahezu durchgeführt. Die ſchwer 
erkrankten Kinder müſſen in den Krankenhäuſern operirt bezw. be⸗ 
handelt werden, während die Behandlung der leichteren Erkrankungs⸗ 
fälle nach den Anweiſungen der Aerzte von den Lehrern beſorgt 
wird. Es ſei dies, wie der Landrath hervorhob, für die Lehrer 
eine große Aufgabe, der ſie ſich aber, mit wenigen Ausnahmen, 
gern und ohne jeden Entſchädigungs⸗Anſpruch unterzogen haben. 
(In einzelnen Fällen ſind bis zu 20 Kindern täglich die Augen 
zu pinſeln, und was ſonſt die Behandlung noch erfordert.) — Zur 
Regelung des Hebeammenweſens im Kreiſe ſind 1000 
Mk. mehr, als bisher, eingeſtellt worden, wozu aber die Stadt 
Thorn nichts beizutragen hat. In Bezug auf das Hebeammen⸗ 
weſen ſteht der Kreis nämlich mit am ſchlechteſten im ganzen 
preußiſchen Staat da; es herrſchen hier ſehr ſchlimme Zuſtände, 
namentlich ſteht das Pfuſcherinnen⸗Unweſen in hoher Blüthe. 
Es ſoll deshalb ein Verſuch mit einer anderen Art der Ent⸗ 
ſchädigung von Hebeammendienſten gemacht werden, und zwar 
ſollen den Hebeammen für jede Entbindung 3 Mark garantirt 
werden und außerdem Reiſekoſten in Höhe von 25 Pf. pro Kilo⸗ 
meter (bin und zurück zuſammen). Dieſe Garantie erſtreckt ſich 
elbſtverſtändlich nur auf ſolche Fälle, in denen die Wöchnerinnen 
nachweisbar zu arm ſind, um ihrerſeits die Koſten zu beſtreiten. 
Auf dieſe Weiſe hofft man, dem jetzt herrſchenden Pfuſcherweſen 
energiſch zu Leibe gehen zu können, doch handelt es ſich hierbei 
zunächſt nur um einen Verſuch. — Das Privat⸗Kranken⸗ 
haus in Culmſee auf den Kreis zu übernehmen, ift wieder⸗ 
holt befürwortet worden; Herr Landrath v. Schwerin hat ſich mit 
dieſem Plane aber nicht befreunden können, da alsdann die Privat- 
wohlthätigkeit, die jetzt nicht unerheblich zu der Unterhaltung des 
Inſtituts beiſteuert, ganz fortfallen würde. Eine ſolche Gelegen⸗ 
heit zur Bethätigung ſolle man der Privatwohlthätigkeit nicht ent⸗ 
ziehen. Um aber doch eine Ermäßigung der Sätze (bisher 
1 50 Mk.) für ſolche Kranke, welche dem Krankenhauſe von Ver⸗ 
bänden zugewieſen werden, zu ermöglichen, will der Kreis ein 
Pauſchquantum als Zuſchuß bewilligen. Da aber nicht nur in 
Culmſee, ſondern aus dem füdlichen Kreistheil auch in Thorn 
ſolche Kranke untergebracht werden, muß auch einem Thorner 
Krankenhaus (Diakoniſſen⸗Krankenhaus) ein entſprechender Zuſchuß 
gewährt werden. Eine genaue Berechnung iſt noch nicht möglich, 
weshalb einftweilen ein Pauſchquantum von 1000 Mk. in den Etat 
eingeſtellt worden iſt. Auf Antrag des Herrn Bürgermeiſter 
Stachowißz wurde noch der Zuſatz beſchloſſen, daß die Stadt 
Thorn zu dieſer Beitragsſumme nicht zuzuſteuern hat. — Die 
bisher von Kreisbaumeiſter Rohde⸗Culm bezogene Penſion 
kommt in Folge Ablebens des Herrn R. in Zukunft in Fortfall. 
— An Chauſſee⸗Neubaukoſten werden 15 000 Mk., 
an Unterhaltungskoſten 102 917 Mk. gefordert. Hierbei wurde 
mitgetheilt, daß bei der Ausfahrt von Culmſee nach Wibſch ein 
Verſuch mit einer neuen Pflaſterart gemacht werden ſoll, 
die ſich in verſchiedenen Orten angeblich ſchon recht gut bewährt 
hat. Bei dieſer Pflaſterungsart wird die Chauſſee aufgehackt, mit 
einer ſchwachen Kiesſchicht bedeckt, und auf dieſe Kiesſchicht kommt 
dann das Pflaſter aus kleinen geſchlagenen Steinen. Die Unter⸗ 
haltungskoſten für ein ſolches Pflaſter ſollen ſich bedeutend billiger 
ſtellen, als für Chauſſeen. — Die neue Kreisanleihe muß 
vom 1. Januar d. J. ab amortiſirt werden. Der Kreistag hat 
nun unterm 8. Dezember beſchloſſen, daß die Amortiſation aus 
den laufenden Einnahmen erfolgen ſoll. Bei Aufſtellung des vor⸗ 
liegenden Etats hat aber der Kreisausſchuß die Amortiſationsquote 
in Höhe von 8 000 Mk. noch nicht mit eingeſtellt, weil ſich noch 
nicht überſehen ließ, ob dadurch nicht eine Erhöhung der Kreis⸗ 
abgaben bedingt werden würde; in letzterem Falle wäre ja die 
Möglichkeit gegeben, die 8 000 Mk. durch Ausgabe einer ent⸗ 
ſprechenden Anzahl von Anleiheſcheinen zu decken. Der Landrath 
ſtellte nun anheim, der Kreistag möge ſeinerſeits, wenn er den 
Beſchluß vom 8. Dezember aufrecht erhalten wolle, die 8 000 Mk. 
noch in den Etat einſtellen; wie die Dinge ſich jetzt überſehen 
laſſen, ſei hierdurch keine Erhöhung der Kreisabgaben mehr zu bes 
fürchten. Andernfalls ſei wohl erforderlich, daß der Kreistag in 
aller Form mit / Mehrheit die Aufhebung feines Beſchluſſes 
vom 8. Dezember beſchließe. Herr Bürgermelſter Stach o witz 
trat dafür ein, die 8 000 Mk. durch Ausgabe von Anleiheſcheinen 
zu decken; die Einſtellung eines Mehr von 12 000 Mk. bei den 
Provinzialabgaben beruhe doch wohl nur auf einer Schätzung und 
es könne leicht zu einer weiteren Erhöhung kommen; würde man 
nun auch noch die 8 000 Mk. auf den Etat werfen, dann ſei die 
Nothwendigkeit einer Erhöhung der Kreisabgaben doch ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. Herr Landrath v. Schwerin trat dieſen Befürchtungen 
entgegen; das Gebäudeſteuerſoll ſei weſentlich höher als im Vor⸗ 
jahr, ebenſo das Einkommenſteuerſoll; er ſei deshalb der Anſicht, 
daß wir ſehr wohl ohne eine Erhöhung der Prozentfäge auskommen 
würden. Die Einſtellung des Mehr von 12 000 Mk. bei den 
Provinzialabgaben beruhe übrigens nicht auf bloßer Schätzung, 
ſondern auf einer Nachfrage beim Landeshauptmann. Herr 
Stachowitz blieb aber trotzdem bei ſeinem Standpunkte und 
beantragte, unter Aufhebung des Kreistagsbeſchluſſes vom 8. De⸗ 
zember den Etat jo, wie er vom Kreisausſchuß aufgeſtellt iſt, an⸗ 
zunehmen und die 8 000 Mk. zur Amortiſation des Darlehns 
aus der Lübbener Sparkaſſe nicht einzuſtellen. Herr v. Schwer in 
erwiderte, dieſer Antrag komme ja im Grunde auf daſſelbe hinaus, 
wie der ſeinige; er ſtelle aber dem Kreistag vollkommen anheim, 
welcher Antrag zur Abſtimmung gebracht werden ſollte. Der 
Kreistag entſchied ſich für den Antrag des Landraths und ſtimmte 
für Aufrechterhaltung des Kreistagsbeſchluſſes vom 8. Dezember 
und alſo für Einſtellung der 8 000 Mk. in den Etat, der ſich 
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hierdurch in Einnahme und Ausgabe auf 403 985 Mk. erhöht. 
In dieſer Höhe wurde alsdann der ganze Etat genehmigt. 

9.) Erörterung der Angelegenheit wegen 
Ausſcheidens der Stadt Thorn ausdem Kreiſe 
Thorn. Das Ergebniß dieſer Erörterung haben wir bereits am 
Sonnabend mitgetheilt, wir wollen hier aber noch etwas aus⸗ 
führlicher auf die Sache eingehen. Herr Landrath v. Schwerin 
führte in Kürze etwa folgendes aus: Bereits im Jahre 1884 habe 
der Magiſtrat der Stadt Thorn beim Oberpräſidenten den Antrag 
gesellt, die Stadt aus dem Kreisverbande herauszulaſſen. Der 
Magiſtrat habe ſeinen Antrag darauf geſtützt, daß auch dann, wenn 
eine Stadt noch nicht die vorgeſchriebenen 25 000 Zivileinwohner 
habe, ihr Ausſcheiden aus dem Kreiſe erfolgen könne, wenn be⸗ 
ſondere Verhältniſſe vorlägen; und letzteres ſei bei Thorn zweifel⸗ 
los der Fall. Der Kreisausſchuß ſei damals vom Oberpräſidenten 
über ſeine Stellung zu dem Antrage befragt worden, habe ſich aber 
in ablehnendem Sinne entſchieden. Und daraufhin hätten ſowohl 
der Oberpräſident, als auch der Miniſter des Innern den Antrag 
des Thorner Magiſtrats abgelehnt. — Im Jahre 1896 habe nun 
der Magiſtrat ſeinen Antrag von Neuem geſtellt, diesmal aber 
beim Kreisausſchuß, und zwar dahingehend, der Kreisausſchuß möge 
mit dem Magiſtrat über das Ausſcheiden der Stadt aus dem 
Kreiſe in Verhandlungen eintreten. Ohne Zweifel ſei dies der 
korrekte Weg. Es hätten denn auch eingehende Erörterungen ſtatt⸗ 
gefunden, der Magiſtrat einerſeits und er (der Landrath) anderer⸗ 
ſeits hätten eine Berechnung über die Grundlagen für die Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Stadt und Kreis aufgeſtellt, und ſchließlich 
hätten die Erörterungen nun dahin geführt, daß der Kreisausſchuß 
dem Kreistage vorſchlage, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, 
unter Zugrundelegung der Ermittelungen des Landrathes mit dem 
Magiſtrat in Verhandlungen einzutreten. — Für die 
Auseinanderſetzung kämen nun, von Kleinigkeiten abgeſehen, über 
die man ſich leicht werde einigen können, hauptſächlich folgende 
Punkte in Betracht: 1. Die gemeinſchaftlichen Schulden und das 
gemeinſchaftliche Vermögen; 2. die gemeinſchaftlichen Chauſſeen; 
3. Die ſtädtiſchen Chauſſeen, welche die Stadt an den Kreis ab» 
geben will. Was den letztgenannten Punkt betrifft, ſo müſſe man 
zugeben, daß die ſtädtiſchen Chauſſeen für die Stadt Ballaſt ſeien; 
andererſeits würde die ſtaatliche Behörde Werth darauf legen, 
wenn die Chauſſeen auf den Kreis übergingen. Es frage ſich 
nun: Wie ſollen die Unterhaltungskoſten kapitaliſirt werden? Der 
Magiſtrat habe nun in der Berechnung das Verhältniß von Kreis 
und Stadt hierbei wie 64 zu 36 angenommen, d. h. ein um ſo 
viel höheres Intereſſe würde der Kreis als die Stadt an der Be⸗ 
nutzung der Chauſſeen haben. Der Krcisausſchuß ſei aber von 
anderen Geſichtspunkten ausgegangen: Es liege durchaus keine 
Veranlaſſung vor, die Unterhaltung der ſtädtiſchen Chauſſeen zu 
zwei Dritteln zu übernehmen, denn die Stadt habe die Rechtspflicht 
der Unterhaltung. Ferner ſeien die Einnahmen auf den ſtädtiſchen 
Chauſſeehäuſern nicht mitzurechnen. Man trachte überall nach 
Aufhebung der Chauſſeehäuſer und es ſei zweifellos, daß es auch 
hier über kurz oder lang dazu kommen würde. Dann würde aber 
der Kreis ſich ſelber betrogen haben, wenn er bei Uebernahme der 
Chauſſeen die Einnahmen aus den Chauſſeehäuſern mitgerechnet 
hätte. Allerdings müſſe auch der Kreis, wenn er die ſtädtiſchen 
Chauſſeen ohne die Mitrechnung dieſer Einnahmen übernehme, 
alsdann auf denſelben ſogleich die Chauſſeegelderhebung einſtellen. 
Wenn nun die jährlichen Unterhaltungskoſten der ſtädtiſchen Chauſſeen 
mit 36 700 Mk. kapitaliſirt würden, jo kämen 1 048858 Mk. heraus. 
Dieſe Summe habe alſo die Stadt an den Kreis für die Uebernahme 
der Chauſſeen zu zahlen. — Was dann die Kreischauſſeen angehe, 
ſo würden dieſe nur zum Theil von der Stadt unterhalten. Die 
Stadt ſei indeſſen auch hier zur Mitunterhaltung rechtlich ver⸗ 
pflichtet und hätte zur Ablöſung dieſer Verpflichtung eine Summe 
von 984.000 Mk. an den Kreis zu zahlen. — An Kreis⸗ 
ſchulden ſeien endlich (nach Abzug des Kreisvermögens) 
1.054.000 Mk. zu vertheilen, und hiervon hätte die Stadt 
526.000 Mk, zu übernehmen. Es kämen alſo folgende Summen 
in Betracht: 1,048,000 + 984,000 + 526,000 Mk., macht 
zuſammen 2,559.000 Mk., welche nach der Aufſtellung des 
Kreisausſchuſſes bezw. Landrathes die Stadt an den 
Kreis zu zahlen hätte, vorausgeſetzt, daß ſie alles in Kapital 
zahlen wolle; ein Theil davon könnte allerdings ja auch in Form 
einer Rente gezahlt werden. Auf dieſer Grundlage ſolle der 
Kreisausſchuß nun ermächtigt werden, mit der Stadt weiter zu 
verhandeln. Der Herr Landrath ſprach zum Schluſſe die Hoffnung 
aus, daß die Verhandlungen in derſelben freundlichen und ent⸗ 
gegenkommenden Weiſe, wie bisher, weitergeführt werden würden. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli: Nach den letzten 
Worten des Herrn Landrathes kann ich mich ganz kurz faſſen. 
Der Wunſch der Stadt, aus dem Kreiſe herauszukommen, iſt ja 
ſchon alt. Wir haben nun eine Rechnung aufgeſtellt, und der 
Kreisausſchuß hat ſeine Gegenrechnung gemacht. Heute wollen 
wir ja weiter nichts, m. H., als daß Sie erklären: wir ſind zu 
verhandeln bereit. Wir haben eine Million heraus⸗ 
gerechnet, Sie wollen zweiundeinhalb Millio- 
nen haben! Hoffentlich kommen wir im Laufe der weiteren 
Verhandlungen in der Mitte zuſammen. — Herr Wegner⸗ 
Oſtaszewo beantragte eine Kommiſſion zu wählen, die in 
Verſtärkung des Kreisausſchnſſes mit dieſem gemeinſam 
die Sache zu berathen und zu verſuchen hätte, eine Einigung 
herbeizuführen. — Der Kreistag ertheilte hierauf ohne Widerſpruch 
dem Kreisansſchuß die Ermächtigung, mit der Stadt wegen 
Ausſcheidens derſelben aus dem Kreiſe in Verhandlungen ein⸗ 
zutreten, und nahm ferner auch den Antrag Wegner an auf 
Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion zur Verſtärkung des 
Kreisausſchuſſes bei dieſen Berathungen. In dieſe Kommiſſion 
wurden drei Herren aus der Stadt und zwei vom Lande gewählt, 
und zwar: Bürgermeiſter Stacho witz, Stadtrath Fehlauer, 
Kittler, Wegner⸗Oſtaſchewo und v. Czaniecki⸗Nawra. 
Damit war auch dieſer Punkt der Tagesordnung erledigt. (Schl. f.) 

Für die Re daktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


— 


* * 
ıSiphon-Bier-Versandt 
Nürnberger Tucherbräu, 
dunkel 2,50 Mk. 
Nürnberger Tucherbräu, 
lichten, Münchener Farbe, 2,50 Mk. 
KuntersteinerBürgermeisterbräu 
1,75 Mk. 

Diese Biersorten sind auch in kleineren 
und grösseren Gebinden mit Kohlensäure- 
Apparat zu haben. 


F. Grunau, Schützenhaus. 
eee eee ee eee u 


Unterkleider 


für Herren, in Wolle, 
Macco und Seide. 
Inallen Systemen 
nur ausgesucht, beste Qualitäten, 


B. Doliva. 


Bekanntmachung. 
Für den Monat April d. Is. haben wir nachſtehende Holzverkaufstermine auberaumt: 
1. Sonnabend, den 2. April d. 33. Vormittags 10 Uhr in Barbarken 
2. Montag den 4. April d. Is Vormittags 10 Uhr in Penſau (Oberkrug) 
Hof Ban ne meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 


1. Barbarken: 
Jagen 48 a und 35 (Schläge): 257 rm Kiefern⸗Kloben, 2 rm Eichen⸗Kloben, 
6 rm Eichen Spaltknüppel, 1 rm Erlen⸗Kloben. 
Jagen 48 d: 11 rm Kieſern⸗Spaltknüppel, 13 rm Kiefern⸗Rundknüppel, 14 rm 
Kiefern⸗Stubben, 4 rm Kiefern⸗Reiſig I. Klaſſe. 
Jagen 54: 133 rm Kiefern⸗Reiſig e (Knüppelteifig). 


Konkurs Mofen- 
Ansverkan 


Breitestr. 14. 
Meiße, ſchwarze und farbige 


Seidenſtoffe 


In allerbesten Oualitäten. 


22 Gardinen und Ceppiche. 


Jagen 75 und 82 (Schläge): 213 rm Kiefern ⸗Kloben, 12 xm Kiefern Spalt⸗ 
knüüppel, 8 rm Kiefern⸗Rundknüppel, 37 rm Kiefern⸗Reiſig I. Klaſſe, 27 rm Kiefern⸗ 
Reiſig II. Klaſſe (7 m lange grüne Stangenhaufen). 

Jagen 65 und 67: 220 rm Kiefern⸗Rundknüppel (à 2 Mt.) 

Jagen 66: 102 rm Kiefern⸗Knüppelreiſig (& 1,50 Mk) 


Jagen 82: 33 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 9,70 tm, 14 Stück Kiefern⸗Bohlſtämme, 
35 Stück Kiefern Stangen I.— III. Klaſſe. 


3. Guttan: 
Jagen: 70, 80, 83, 99, 100 und 101 (Schläge): 550 rm Kiefern⸗Kloben, 65 rm 
tr 12 rm Kiefern⸗Rundknüppel (2% langes Pfahlholz), 90 rm Kiefern⸗ 
ubben. 
Jagen 92 (Durchforſtung bei Breitenihal); 10 rm Kiefern-Rundknüppel (1 m lang), 
24 rm Kiefern⸗Rundknüppel (2 m lang ſchwaches Pfahlholz), 66 rm Kiefern⸗Reiſig 


II. Klaſſe, (Knüppel reiſig). 


Jagen 105, 132, 138 und 136: 349 
Jagen 115, 117 und 121: 


4. Steiuort 


kaufstermin abgehakten werden wird. 
Thorn, den 24. März 1898. 


Der Ma 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren des Rauf- 
manns Alexander Kallmann zu 
Culmſee iſt zur abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der Schlußtermin 


auf den 15. April 1898, 
Mittags 12 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier. 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 beſtimmt. 
Culmſee, den 22. März 1898. 
Duncker, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 2249 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der der Fort fikation 
en auf dem rechten und linker 
eichſelufer gelegenen Gras uutzun⸗ 
gen iſt zum ! 


ſt 3 
Dienſtag, d. 5. April 1898, 
Vormittags 9 Uhr a 
ein öffentlicher Termin im Fortifikations⸗ 
Dien ſtgebäude, Zimmer 8 anberaumt 
worden. 
Die der Verpachtung zu Grunde lie 
genden Bedingungen und Pläne, aus 
welchen die Lage der einzelnen Nutzun 
en erſichtlich iſt können innerhalb der 
ienfiunden von 8 bis 12 Uhr Vor- 
mittags und 3 bis 6%, Uhr Nach. 
mittugs in obigem Zimmer 4 


erden. 
Königl. Bortififation au | 
Betanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsbericht der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für das Rech⸗ 
nungs jahr 1897, 5 
Die Spareinlagen betrugen 

Ende 1896 . 3 535 938,46 M. 
Im Jahre 1897 wurden 

nen eingezahlt 

Sparern Zinſen gutge⸗ 

ſchrieben 96 803,76 
Einlagen zurückgezahlt . 1343 180,77 
Die Spateinlagen betragen 

Ende 897 . . . 3813122,47 
Das Vermögen der Spar⸗ 

kaſſe beſteht aus: 
1657600 M. Inhaber⸗ 

Papieren (Kurswerth) 
Hypotheken 


1 


1523 561,02 


* 


" 


674 230,80 „ 
953 597, — „ 
nn a 102 940,.— 
Darlehnen bei Inſtituten. 422 830,88 
Vor übergehenden Darlehnen 814 000, — „ 
baar 25 989,02 „ 
Summa 3993 587,70 „ 
Reſervemaſſe Ende 1897 180 465,23 „ 
Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 
773. Stüc Sparkaſſenbücher im Umlauf. 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das 
abgeſchloſſene Kontenbuch über die Sparein⸗ 
lagen für das Jahr 1897 vom . April d J. 
ab 6 Wochen lang in unſerem Sparkaſſen⸗ 
lokale zur allgemeinen Kenntnißnahme aue⸗ 
liegen wird und ftellen den Intereſſenten 
anheim, durch Einſicht des Kontenbuches die 
Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 
Thorn, den 10. März 1898. 2012 
er Vorſtand 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Bekanntmachung 


Aus dem Schagbezirt( Bar barten kan 
nachſtehendes Pflanzenmaterial ſofort verkauft 
werden: 

1. 2 4 jähr. verſchulte Fichten à Mille 

12 


2. 13000 2 jahr. verſchulte Kiefern A Mille 
2 M. 

3. 400 4 jähr., verſchulte Schwarzkieſern à 
Mille 4 M 


* 
* 


„ l 


e 0 
350 4 jähr. verſchulte Bergkiefern à 
Mille 4 M. 

Die Pflanzen liegen in unmittelbarer Nähe 
des Forſthauſes Bar barken. 

Beſtellungen ſind an Oberförſter B ae hr 
Thorn III zu richten. welcher die betreffenden 
Anweiſungen ausſtellen wird. 

Die Bezahlung iſt ſodann im Voraus an 
die Kämmereikaſſe zu leiſten. 

Thorn, den 26. März 1898. 


Der Magiſtrat. 
1 Möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


4. 


2 rm Kiefern Kloben, 2 rm Kiefern⸗Spaltknüppel. 
Jagen 126: 223 rm Kiefern⸗Reiſig II. Klaſſe (3 m lange trockene Stangenhaufen.) 
Jagen 105: 23 Stück Ktefern⸗Bauholz mit 8,17 fm Inhalt. 

Bemerkt wird zugleich, daß vorauſichtlich in nächſter Zeit kein weiterer Holzver⸗ 


* Nachmittags 3—S Uhr 
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® 
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® 
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2 
Verkaufszeit + Vormittags 9—1 Uhr. ® 
45 


rm Kiefern Stubben. 


— Nur Handarbeit. ug 


| Julius Dupke, 
giſt vat. Brückenſtr. c e Brückenſtr. 29 
7 empfiehlt ſein gut jortinteß Lager in u 
Schloſſer Herten⸗, Damen-, Mädchen: und Kinder: 


für Gitter und ſchmiedeeiſerne 

Fenſter ſucht ſofort 

Otto Herter, Schloſſermſtr., 
Juowrazlaw, Poſtſtr. 4. 


4050 Arbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung an der Lutrine⸗ 
brücke in Jablonowo. 2255 


Immanns & Hoffmann. 


Eine der größten holländiſch. Margarine⸗ 
ſabriken ſucht für Thorn und Umgegend 
einen gut eingeführten 


1 
Vertreter. 

Gefl. Offerten mit Angabe von Referenzen 
unter „Margarine 101“ an die Expedit. 
dieſer Zetung erbeten. 2227 

Ein Sohn achtdarer Eltern, mſt guter 
Handſchrift kann ſofort als 


Schreiber 


eintreten. — Selbſigeſchriebene Offerten mit 
kurzem Lebenslauf find zu richten an 
Johannes Cornelius, 
Architekt, 
Brombergerſtr. 16 18. 
ſucht O Foerdor, 


U 

1 Lehrling Buchbinderm. Mocker. 
Ein junger Mann, aus achtbarer Familie, 

mit guter Schulbildung, wird für meine 

Expedition als 


Lehrling u 


geſucht. 


Schuhwaaren 


jeder Art zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie e werden ſauber n. billig 
f ausg führt. 


eigenes Fabrikat. BE 
eee I 


yoszuy Jonjom Jojuf 


Aus dem besten Material. 


Beubnikerfiraße 1—7. 


24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Expedition der Aluſtrirken Zeitung in Leipzig, 


errmann Thomas, 
2263 Königl. Hoflietant, 


Lehrlinge 
und 1 Laufburſchen 
verlangt 1 H. Paiz. 
Junge Damen 
die das Putzfach erlernen wollen, können 

ſich umgehend melden bei 
Anna Güssow, 
Altſtadt 27. 


Junge Damen 


können die feine Damenſchneiderei gründ⸗ 
lich erlernen bei 2186 


Frau A. Rasp, Windſtr 5 III 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Kohnert. 


Eine geübte Wäschenätherin 


findet Beſchäftigung bei 
Frau Kirstein. Bäckerſtr 37. 


NASA 


Für ein 16jähriges Mädchen, von 
angenehmen Ueußeren, aus anſtän⸗ 
diger Familie, wird eine 


Stelle 


bei Kindern oder in einem kleinen 
@ Haushalte geſucht. 

Näheres hierüber in der Exped. 
dieſer Zeitung. 2170 


He: one 
eee eee 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung können 

unter vortheilhaften Bedin⸗ 

gungen eintreten in der Raths 
uchdruckerei 


Ernst Lambeck. 


fährlicher Bezugspreis 7 Mark: Beftellungen bei allen Zuchhandlungen und Poſtanſtalten. 


robenummern verſendet Koftenfrei die 


Viertel 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 


* 


F. F. Resag” 


eutscher 


aus garantirt 
reinen 
Cichorien- Wurzeln 


ausgiebigste aller 
bisher bekannten 


ern 
ist das 
beste 
und Oaff& - Burrogate 


Der Frühling naht, 


die Feldarbeiten beginnen, daher muß jeder Landwirth wiſſen, ob es 
heute ſchön Wetter bleibt oder morgen regnet. Um dies 24 Stunden 
vorher beſtimmen zu können, kaufe er ſich ein elegantes Schwarzwälder 
Wetterhänschen, ſehr niedlich aus Naturholz gebildet, lackiert, 
20 em hoch. Wenn die Bäuerin im Sonntagsſtaat aus dem Häus⸗ 
chen tritt, giebt es gutes, tritt der Mann mit dem Regenſchirm bewaffnet 
hervor, ſchlechtes Wetter. Gebrauchsanweiſung bei jedem Häuschen. 
Preis per Stück 3½ Mk.; Hochelegant mit Thermometer 4½% Mk. 

=) Wetterhäuschen Nr. 2. Ein Einſiedier dreht ſich je nach der 
kommenden Witterung auf „Regen“, „Veränderlich,“ „Schön“. P eis 
per Stück 2,50, Mk. größerer Ausſtattung, hochfein à 3 Mk. 

Richard Fürst, Baumschule, Frauendorf I, 

Poſt Vilßhofen, Niederbayern, 


ee 


© 
8 
® 
U 
. 


versandt direkt an Private Aeusserst billige Preise. 


Gold- und Silberwaaren 
Echter Brillant- 


Ring Nr. 21, 14 karat G 


Fabrik gegründet 1 
Simili-Brillant «e 


oni Nr. 48, 8 karat 


Mark 6, auch mit Ia. 
echtem Oap-Rubin. . 
Auf allen besohickten Ausstellungen „en. 
Imiirt. Alte Schmucksachen worden mo- 
dern umgearbeitet. Altes Gold, Silber u 
Edelsteine werden in Zahlung genommen 


mit Ia. Stein Mark 
gegen haar oder Nachnahme, 
ikelch. Illustrirte Kataloge uber Ju- ) 
welen, Gold- und Silberwaaren, Tafel- Nr. 2209. Uhr- 
geräthe, Uhren, Rssbestecke, Hronze kettenanhänger 
s.Alpaceamanren etc, gratis u. franko.| Altsilber M 2. 


Preußische Sppotpehen-Aktien-Bank 


erlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nin mt entgegen 


H. Lierau 


— ——— 


* 


D 1 lies das berühmte 
mel wer: geheime Wale 
nnn in allen - discreten 
Angelegenheiten. Period, Störung. eto. 
Helmsen's Verlag, Berlin S. W. 61. 11381 
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ee eee eee Dei eee eee ee. Thorn. 


„ 


orn. Artushof. 


Adam Kaczmarkiewiez' **. 


einzige echte altrenommirte 
Färberei 
und Haupt-Etahlissement 


für chem Reinigung v Herren- 
u. Damengarderobe ete. 
Annahme, Wohnung und Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13015. 
Neben d. Töchterschule u. Bürgerhospital 


SCHUTZ 


MARKE 


NAHRUNG 


für Kinder, Kranke, Magenleidende. 
Enthält kein Mehl, 

Bester Ersatz für Muttermilch 

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 

oder direct durch General-Depot 


J. C. F. Neumann & Sohn, 


Berlin W. Taubenstr. 51—52. 
Hoflieferanten r Maj. d. Kaisers u. Königs. 
inSSFͥͥd6bnR:it zacer sonne arerd 


Eheleute! DM 


Bestellen Sie schnell die illustr. 
ärztl. Schrift von Fr Weber 
die Ehe mit wenigen Kin- 
dern Gegen Einsendung von 
mur 70 Pf. in Marken od. gegen 
Nachnahme erfolgt portotreie Zu- 
sendung als Brief. Versandhaus v. 
H. Gutbier Berlin W. 62. Schiller- 
Strasse 4. Umtausch gestattet. 
(No 307.) 


O! wie unangenehm! 


find Miteſſer, Blüthchen Finnen, rothe 
Flecke etc., daher gebrauche man ei 
echte Bergmann 's: 


Carbol-Theerschwefel-Seife 


von Bergmann & Co, Nadebeuls Dresden. 


cin iſt Rene. Seife gegen alle Arten 
unreinigkeiten u. Hautaus e. 
à St. 50 Pf bei: 400 


Adolf Leetz und Anders & Co. 


Holzpantinen 


ſehr billig in nur guter Waare liefert die 
Holzpantinenfabrik von 1 


219 
Gustav Krause, Schueidemühl. 
Mon verlange Preistlifte, 
Folgende Hypotbeken über 


8000 Mark a 5% 


Thorn, Heiligegeiftitraße, 


5000 Mark a 5°, 


Thorn, Neuftäbt. Markt, 
find per 1. April er zu eebiren Nähere 
Ankunft ertheilt Poſthalter Taube in 
Königsberg. i Pr. 2118 


Zu verkaufen 


e 75 fernfette 
junge Schweine, 


zwei bis drei Centner ſchwer. 
Prima Waare. 
Weinschenek. 


Grzywna (Culmſec) 
Arbeitswagen. 


Ein ſehr ſtarker, einſpänniger Arbeitswagen, 
Häckſelmaſchiene (Ha nöbetrieb) Schrotmaſchine 
(Handbetrieb) und Dezimalwage (15—20 Ctr. 
Tragkraft) ſtehen in Thorn ſehr billig zum 
Verkauf. Zu erfr. Thorner Zeitung. 


Zwei gut erhaltene, faſt noch nicht benutzte 


Nühmaſchinen 


find billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 2784 


Verſetzungshalber ag 
find faſt neue Mödel, zwei ſchöne Oleonder⸗ 
bäume billig zu verkaufen. Neues Pro- 
viant⸗Amt, part., Wilhelmsplatz, Roonſtr. 

Von Oſtern — ae io Knaben 

gute Penſion. me 
2180 Neuſtädt Markt 24. 


— 


